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Hof und Perſonalnachrichten
Die Nordd Allg Zta ſchreibt Jn einigen Blättern iſt

verbreitet worden der Kaiſer beabſichtige unmittelbar nach
der Beiſetzungsfeierlichkeit in Karlsruhe einem Aufſtieg des
Zeppelinſchen Luftſchiffs beizuwohnen und an Fuchs
ſjagden in Donaueſchingen teilzunehmen Die ungewöhnliche
Taktloſigkeit dieſer Meldung ergibt ſich ſchon aus ihrer Faſſung
Der Kaiſer nimmt ſelbſtverſtändlich an der badiſchen Landestrauer
teil und hat deswegen in vollem Einverſtändnis mit dem Fürſten
Fürſtenberg die Jagden in Donaueſchingen aufgegeben die
Abſicht eines Beſuches in Manzell hat überhaupt nicht be
ſtanden

Diplomatiſches Revirement
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Statthalter von Elſaß

Lothringen Hohenlohe reichte mit Rückſicht auf ſein hohes
Alter ſein Abſchiedsgeſuch ein Als Nachfolger iſt der
Wiener Botſchafter Wedel auserſehen der durch den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes v Tſchirſchky erſetzt
werden ſoll An die Spitze des Auswärtigen Amtes tritt der
Petersburger Botſchafter v Schoen

Heinrich Leonhard v Tſchirſchky und Bögendorff iſt am
15 Auguſt 1858 geboren Ein Sohn des langjährigen General W
direktors der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen trat er 1880 als
Referendar in den ſächſiſchen Juſtizdienſt und dann in den
diplomatiſchen Dienſt des Reiches 1883 wurde er Attachsé bei
der Botſchaft in Konſtantinopel 1885 als Legationsſekretär Hilfs
arbeiter im Auswärtigen Amt und im folgenden Jahre zweiter
Botſchaftsſekretär in Wien 1888 wurde er zur deutſchen
Geſandtſchaft in Athen und 1890 nach Bern verſetzt 1893
kam er unter Beförderung zum Legationsrat als Erſter
Botſchaftsſekretäöir nach Konſtantinopel und von da im
folgenden Jahre in gleicher Eigenſchaft nach Petersburg wo er
zu Weihnachten 1899 Titel und Rang eines außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters erhielt Von
November 1900 bis zu Beginn des Jahres 1902 war er Ge
ſandter in Luxemburg und ſeitdem vertrat er Preußen bei den
Hanſeſtädten und den mecklenburgiſchen Großherzogtümern
Nachdem er als Vertreter des Auswärtigen Amts den Kaiſer
wiederholt auf deſſen Auslandsreiſen begleitet hatte wurde er
im Januar 1906 nach dem Tode des Freiherrn v Richthofen
zum Staatsſekretär ernannt Daß er ſchon nach verhältnis
mäßig kurzer Zeit dieſen Poſten verläßt um die Vertretung des
Reiches am öſterreichiſchen Kaiſerhofe zu übernehmen entſpricht
ſeinen eigenen Wünſchen die auf Verleihung eines Votſchafter
poſtens gerichtet waren

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen iſt aus der Reihe
der aktiven Diplomaten ausgeſucht worden ein Umſtand auf den
der Kaiſer in Uebereinſtimmung mit dem Reichskanzler beſon
deren Wert legt Wilhelm v Schön war dem Tag zufolge
erſt im Herbſt 1905 auf ſeinen bisherigen Poſten berufen worden
Er iſt am 3 Juni 1851 in Worms als Sohn des Fabrikbeſitzers
Johann Auguſt Schön Teilhabers der Firma Kornelins Heyl
und der Maria Barbara Heyl aus der Familie des Freiherrn
Heyl zu Herrnsheim geboren Er erhielt ſeine erſte Exziehung
in der Anſtalt Schnepfenthal ſowie auf dem Gymnaſium in Mann
heim und Darmſtadt Bei Ausbruch des Krieges 1870 trat er
als Freiwilliger beim 2 Heſſiſchen Reiter Regiment ſjetzt Leib
dragoner Regiment Nr 24 ein avancierte zum Offizier und
blieb als ſolcher bis 1877 im aktiven Dienſt Er ging dann
zur diplomatiſchen Laufbahn über und war nacheinander Attaché
in Madrid Sekretär oder Geſchäftsträger in Athen Bern
und im Haag und von 1887 bis 1895 Zweiter dann
Erſter Sekretär und Botſchaftsrat in Paris Von 1896 bis
1899 war er Oberhofmarſchall des Herzogs Alfred von
Sachſen Koburg und Gotha Nach deſſen Tode wurde er
am 1 Januar 1900 zum Geſandten in Kopenhagen ernannt
Von dort ging er als Botſchafter nach Petersburg
Herr von Schön erhielt den Heſſiſchen Adelsſtand am
18 April 1885 kurz ehe er ſich in Brüſſel mit der Freiin Berta
Stephante v Groote verheiratete die einer alten Niederländiſchen
ſeit 1613 auch in Bayern angeſeſſenen Familie entſtammt und eine
Tochter des verſtorbenen belgiſchen Geſandten in Japan ſowie eine
Schweſter des derzeitigen belgiſchen Geſandten in Athen Baron
Paul de Groote iſt Herr v Schön zählt zu den begütertſten
Diplomaten Deutſchlands und beſitzt u a das Hofqut Frieſen
n bei Ludwigshafen ſowie die Villa Schönhäusl in Berchtes
0aden

Der jetzt 75jährige Fürſt zu Hohenlohe Langenburg
tritt jetzt in den wohlverdienten Ruheſtand zurück nachdem er die
Statthalterſchaft der Reichslande 13 Jahre lang erfolgreich geführt
hat Als zweiter Sohn des Fürſten Ernſt geboren folgte er ſeinemVater bei deſſen Tode im Jahre 1860 infolge der Verzichtleiſtung
ſeines älteren Bruders Karl Vorher ſtand er in Militärdienſten und
hatte als Rittmeiſter im öſterreichiſchen Heere den Feldzug von
1859 in Oberitalien mitgemacht Er widmete ſich ſeitdem der
Verwaltung ſeiner Güter und vermählte ſich 1862 mit der Prinzeſſin
Leopoldine von Baden worauf er vom Großherzog von Baden
als Generalmajor im badiſchen Heere angeſtellt wurde 1869
rückte er zum Generalleutnant auf und nahm an dem Kriege
gegen Frankreich beim 14 Korps im Dienſte des Roten
Kreuzes als Korpsdelegierter teil wobei er ſich das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe neben dem zweiter Klaſſe am weißen Bande
erwarb 1871 wurde er als Vertreter des 12 württembergiſchen
Wahlkreiſes Gerabronn Crailsheim in den Reichstag ge
wählt in dem er ſich der Deutſchen Reichspartei anſchloß und
ſein Mandat bis zu den Wahlen von 1881 behauptete 1882
wurde der Fürſt Vorſitzender des Deutſchen Kolonlalvereins
1888 der Deutſchen Kolonlalgeſellſchaft

Der Zentrumsabgeordnete Dr Heim
iſt von ſeiner Fraktion wie wir mitgetellt haben nicht wieder
in den Finanzausſchuß des bayeriſchen Landtages gewählt worden
und iſt darauf aus dem Vorſtande der Fraktion geſchieben Zu
dieſen Vorgängen ſchreibt jetzt das klerikale Bayer Vaterland

Die Abſägung Dr Heim s im Finanzausſchuß hat in allen
Kreiſen größte Ueberraſchung und pein liches Auf
ſehen hervorgerufen Denn die Wege des hochverdienten
Parlamentariers wurde in verletzendſter Form in Szene
geſetzt Dr Heim hat aber die Konſequenzen des Dankes vom
Hauſe Habsburg reſp Pichler u Komp gezogen und hat

auch ſeinen Austritt aus dem Vorſtande der Zen
trumspartei erklärt Dr Heim iſt mit berechtigter tiefſter
Verſtimmung noch am Donnerstag mittag für längere Zeit
nach Regensburg abgereiſt Jnzwiſchen ſinnen die bekannten
Zentrumshyänen Parlamentarier gegen Dr Heim
auf neue Rachepläne

Dr Heim pflegt ſeinen Mann zu ſehen und alle Welt ſagt
ihm nach daß er ein gründlicher Haſſer fei Und dazu ſteht die
Hälfte der Zentrumsfraktion die kleinen Geiſtlichen und die
ländlichen Abgeordneten auf ſeiner Seite Es iſt mehr als
zweifelhaft daß die Prälaten Schädler und Pichler einen Mann
auf die Knie bringen der für das bayeriſche Genoſſenſchaftsweſen
außerordentlich viel getan hat

Jmmer noch die Kolonialfrage
Zum Streit über die Kolonialfrage innerhalb der Sozial

demokratie veröffentlicht Genoſſe Bernſtein am Freitag
im Vorwärts einen zweiten Artikel Bernſtein beginnt
mit dem Hinweis darauf du es das übereinſtimmende Urteil
aller Sachkenner ob Sozialiſten oder Nichtſozialiſten fei daß
Oeſterreich in Bosnien und der Herzegowina England in
Aegypten und Frankreich in Tunis wirkliche Kulturarbeit geleiſtet
hätten die dem Wohlſtande der Bevölkerung jener Landestetle ſehr
zugute gekommen ſei Gewiß hätten die Engländer Aegypten die
Franzoſen Tunis und die Oeſterreicher Bosnlien nicht aus reiner
Menſchenliebe beſetzt aber daß ihre Verwaltung dennoch den

ohlſtand ſo gehoben habe die Lage der ärmeren Klaſſen ver
beſſert habe befeſtige um ſo mehr den volkswirtſchaftlichen Wert
der höheren Kultur ſelbſt wenn ſie vorläufig noch kapitaliſtiſche
Kultur ſei Daher ſei denn auch die jeder Unterſcheidung bare
Art und Weiſe wie jetzt von Kautsky und anderen in dieſer
Frage mit dem Begriff kapitaliſtiſch oreriert werde auf das
entſchiedenſte zurückzuweiſen So angewendet klärte er nicht auſ
ſondern könne nur verdummend wirken alle verſtändige
Kritik verhindern Man ignoriere dabei vollſtändig die
weltumwälzende ziviliſatoriſche Wirkung der kapitaliſtiſchen Ent
wicklung die ſchon im kommuniſtiſchen Manifeſt ſo eindrücksvoll
geſchildert werde und die doch ſeitdem gewaltige Fortſchritte ge
macht habe Die ſchlimmſten und mörderiſchſten
Greueltaten in der Geſchichte der Kolonialpolitik ge
hörten der vorkapitaliſtiſchen Aera an Bernſtein hält
Kautsky und Konſorten vor daß ihr Kolonialprogramm ihre
kolonial nihiliſtiſche Auffaſſung nicht ſozialiſtiſch ſondern
utopiſtiſch wären und weiſt ferner die Vorwürfe zurück die
man gegen ihn erhoben habe wegen ſeiner Erklärung daß ohne
eine gewiſſe Gewaltanwendung ſelbſt eine ſozialiſtiſche Geſell
ſchaft nicht koloniſieren könne Er verweiſt darauf daß er ſelbſt
früher in der Neuen Zeit unter großem Beifall Kautskys ge
ſchrieben habe Wir werden beſtimmte Methoden der Unter
werfung von Wilden verurteilen und bekämpfen aber nicht daß
man Wilde unterwirft und ihnen gegenüber das Recht der
höheren Kultur geltend macht Es ſtehe Kautsky frei heute zu
verfluchen was er damals geſegnet habe aber es ſeien keine
Ereigniſſe eingetreten die ihn Bernſtein veranlaſſen könnten
von jenem Satz auch nur ein Jota zurückzunehmen Jutereſſant
iſt auch der Schlußſatz des Bernſteinſchen Artikels So wenig
wie jedes nationale Empfinden mit Chauvinismus ſo wenig iſt
eine Stellung zur Kolonialfrage die der höheren Kultur ein
höheres Recht zuerkennt identiſch mit Raub und Maſſenmord
im Namen der Kultur Auch Genoſſe Bloch hat in den
Soz Monatsheften ein vernichtendes Urteil über den
Kolonialnihilismus der radikalen Kreiſe der Partei gefällt

Der Vorw ſpricht vom offenen Reformismus indem er die
Auslaſſungen Blochs zum Teil abdruckt mit der Bemerkung daß
die Bezeichnung Reformismus die bewußte Richtung dem
Worte Reviſionismus vorziehe Bloch meint unter anderem
die Partei werde ſchon wegen des ideellen Einfluſſes der
Kolonialpolitik auf weite Schichten des Volkes nicht umhin
können den öden verneinenden Doktrinarismus
zu verabſchieden Es wäre allerdings verfehlt die ſozialiſtiſche
Kolonialpolitik bis zum Zukunftsſtaate vertagen zu wollen

Zur Ovambofrage
ſpricht ſich Paſtor Spieker der Jnſpektor der Rheiniſchen
Miſſions geſellſchaft in Barmen der im vorigen Jahre das
Ovamboländ bereiſt hat in einer Zuſchrift an die Köln Ztg
gegen die Errichtung einer Reſidentur ohne beſondere militäriſche
Machtmittel unter den Ovambos aus Sie würde uns nur
große Opfer auferlegen und gar nichts einbringen Nach ſeiner
feſten Ueberzeugung hätten wir von den Ovambos nichts zu be
fürchten da dieſe einen tiefen Eindruck von der Macht Deutſch
lands durch den Hererofeldzug erhalten hätten urch den
großen Zuzug von Arbeitskräften der Ovamboſtämme nach dem

ererolande würde mit der Zeit eine friedliche Beſetzung des
vambolandes angebahnt die zu beſchleunigen wir gar kein

Dre hätten Bei der notoriſchen großen Armut der für
eutſchland in Betracht kommenden Ovamboſtämme könne

der deutſche Handel vorläufig dort keine großen Erfolge er
zielen An Farmbetrieb im Ovambolande zu denken ſel völlig
ausgeſchkoſſen Die ſprichwörtliche Fruchtbarkeit des Ovambo
landes ſei ihm ein ganz unbegreiflicher Jrrtum

Zum Prozeſ Graf Moltke contra Harden
brachte der Morgen in beſonders ſenſationeller Form eine
Nachricht nach der Graf Kuno v Moltke mit einem gewiſſen
Axel Peterſen in Beziehungen geſtanden und zufolge Erpreſſung
demſelben einen Betrag von 3000 M gezahlt habe Der Sach
walter des Grafen Küuno v Moltke Jnſtizrat v Gordon
veröffentlicht demgegenüber folgende Erklärung

Die jetzt vom Morgen gebrachte Nachricht war ſchon in
einem anonymen Erpreſſerbrief enthalten den Graf
Kuno v Moltke vor Monaten nach Anhängigwachung des
Verfahrens gegen Maximilian Harden erhielt Namentlich
war in dieſem Briefe ſchon der Name des dem Grafen Moltke
völlig unbekannten Axel Peterſen genannt Die damals ſofort
von mir angeſtellten Ermittlungen ergaben daß dieſer Axel
Peterſen deſſen in Berlin erfolgte Beſtrafung mit einer
längeren Gefängnisſtrafe wegen Erpreſſung ſeinerzeit durch
die Zeitungen ging bei einem in Wien gegen ihn an
hängig gemachten Strafverfahren erklärt hatte daß er in
Kopenhagen mit einem reichen dort anſäſſigen Herrn
den er unter gleichzeitiger Angabe des Vornamens als einen
Grafen Moltke bezelchnete verkehrt habe und von dieſem
Geldzuwendungen erhalte Tatſächlich konnte der Angabe des
Peterſen entſprechend ein aus Kopenhagen für ihn angelangter
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in däniſcher Sprache geſchriebener Brief mit 3000 däniſchen
Kronen beſchlagnahmt werden Eine Unterſchrift trug dieſer
Brief nicht Mit dem Grafen Kuno von Moltke hat
dieſer Vorgang auch nicht das aller geringſte zu
tun Hiernach iſt ſelbſtverſtändlich auch die Erzählnndes Morgen frei erfunden daß irgend jemand n
dem hieſigen Berliner Kriminalgericht Einblick in die bezüg
lichen Akten getan hätte und daß dieſe Akten als Abſender
den Grafen Kuno von WMoltke ergäben Das hieſige Berliner
Kriminalgericht iſt mit der Angelegenheit überhaupt nicht
befaßt geweſen das Strafverfahren hat vielmehr wie erwähnt
in Wien gefchwebt Die Akten ergeben daß Graf Kuno
von Moltke nicht der Abſender iſt

Juſtizrat von Gordon ſtellt ferner eine den Grafen Moltke
betreffende Mitteilung im Monatsberichte des ſog Wiſſenſchaftlich
bumanitären Komitees vom 1 Juli d J richtig nach welcher
die Verabſchiedung des Grafen Moltke als das End
ergebnis einer Konferenz bezeichnet wird zu welcher Polizei
präſident v Borries von dem Miniſter des Jnnern
telegraphiſch nach Berlin beordert ſei Er erklärt daß die
Konferenz der beiden genannten Herren die Perſönlichkeit des
Grafen von Moltke überhanpt nicht zum Gegenſtande hatte

Jm übrigen war für die Zurdispoſitionſtellung des
Grafen Moltke wie jeder mit unſeren militäriſchen Verhältniſſen
auch nur einigermaßen Vertraute weiß die ſelbſtverſtändlich auch
hier vorliegende unweigerliche Vorausſetzung daß die maß
gebenden militäriſchen Jnſtanzen die Grund

loſigkeit der erhobenen Verdächtigungen anerkannt hatten

Nutionalliberaler Parteitag
IV

HRg Wiesbaden 6 Okt
Jn der Nachmittagsverſammlung am Sonntag führte Dr Oſann

in ſeiner bereits erwähnten Rede folgendes aus Jn nationalen
Fragen haben Konſervative und Nattionalliberale immer dasſelbe
Ziel gehabt Anders der Freiſinn der noch immer befangen in
der bequemen Stellung des Negierens ſich nur ſchwer entſchließen
konnte der

Blockpolitik

ſeine Zuſtimmung zu geben Recht kühl haben die Worte auf
dem Freiſinnigen Parteitag geklungen daß man von Fall
zu Fall die einzelnen Fragen prüfen wolle Aber immerhin war
das doch keine Ablehnung von vornherein weil man ſich doch
der rn bewußt war Schwieriger iſt die Frage der
Blockpolitik für die ſüddentſchen Demokraten deren
Stimmen ja nur wentge ſind die wir aber für den Block ſehr
nötig brauchen Die ſüddeutſchen Demokraten haben immer die
Neigung gehabt ſich der Sozialdemokratie zu nähern Ein
Sozialdemokrat war ihnen immer lieber als die Konſervativen
und ſelbſt als wir Nationalliberale und doch iſt es der geſchickten
Führung Payers gelungen die Demokraten herumzulenken zum
Block Am ſchwierigſten waren die Verhältniſſe bei der frei
ſinnigen Vereinigung wo es aber doch glücklich gelungen
iſt zu verhindern daß einzelne ſich auf das Gebiet der Utopien
hinansbegaben Unſere Partei die viel geſchmähte Partei der
Kompromiſſe iſt aber der Schwerpunkt der Blockpolitik geworden
Es mag ſein daß wir manchmal zu weit nach rechts ſchwenkten
namentlich bei dem Zuſammengehen für den n ääß
Aber wir wollten doch damals zu einem gemeinſamen Ziele
kommen und da mußten wir den Konſervativen entgegenkommen
Jetzt müſſen wir jedoch

der Linken entgegenkommen

um ſie beim Block zu halten Das tun wir nicht unſertwegen
ſondern des Reiches wegen Lebh Beifall Wir fragen nicht
die Regierung welche Gegenleiſtungen ſie uns geben will
wir machen unſere Angehörigkeit zum Block nicht abhängig von
Konzeſſionen und wir ſagen nicht wenn wir nicht die Wahl
reform bekommen bleiben wir nicht beim Block Beifall
Diejenigen die das tun ſind kurzſichtige Politiker die denken
immer nur an ihr Parteiintereſſe Lebh Beifall Aber die
Regierung wird Rückſicht nehmen müſſen auf das ſtürmiſche
Verlangen der Liberalen Beifall Darum haben wir ja auch
das Programm des Reichskanzlers vom 25 Februar erhalten
Wir glaunben daß wir den Linksliberalen beweiſen werden daß
wir nicht bloß platoniſch dem Liberalismus angehören ſondern
daß es uns ernſt iſt mit dem energiſchen Andrängen gegen die
Reaktion Der Block wird aber nicht bloß Konzeſſionen von der
Regierung zu verlangen haben ſondern die Regierung wird auch
an den Block Forderungen ſtellen Es iſt kein Zweifel daß in
Fragen der Weltpolitik

ganz erhebliche Forderungen
auftauchen werden Da werden wir dann ſehen ob bei den
freiſinnigen Parteten das Verantwortungsgefühl genügend er
ſtarkt ſein wird Es iſt auch kein Zweifel daß Herr Dernburg
nach der Rücktehr von der afrikaniſchen Reiſe ſeine Erfahrungen
in Geldforderungen umzuſetzen ſuchen wird Da wird ſicherlich
der Freiſinn kommen mit der Frage der Deckung Aber unſer
Führer Baſſermann bat ja ſchon geſtern dieſe Frage erledigt
Für uns kann eine Finanzreform in dem früheren Sinne gar
nicht in Frage kommen wir fordern direkte Steuern des
Reich s Lebh Beifall Zweifellos muß auch das preußiſche
Wablrecht geändert werden Sympathiſch berührte uns bei der
Blockbildung das Abrücken der Linksliberalen von der Sozial
demokratie Stürm Beifall Die ſcharfe Stellungnahme
Fiſchbecks verzeichnen wir mit großer Befriedigung Er
neuter Beifall Als zweiter Redner ſprach der Führer der
Nationalliberalen im preußiſchen Landtage Abg Profeſſor
Dr Friedberg Halle über Fragen der preußiſchen
Landespolitik insbeſondere über Schulpolitik
Polenpolitik und über die Wahlrechtsvorlage Au
dem Gebiete der Schulpolitik ſteht die nationalliberale Partei
auf dem Standpunkt daß der Religionsunterricht unbedingt der
Schule erhalten bleiben muß Dagegen ſind wir für eine Er
ſetzung der geiſtlichen Schulaufſicht durch eine

Fachſchulaufſicht

Es iſt bedauerlich daß im letzten Winter die konſervativ
klerikale Mehrheit des preußiſchen Landtags einen dahin zielen
den Antrag ablehnte Hoffentlich laſſen ſie ſich in nächſter Zeit
von rein ſachlichen Uraumenten leiten und nehmen einem ſolchen
Antrage gegenüber eine günſtigere Stellung ein Eigentümlich
war die Haltung der preußiſchen Regierung Die von Herrn
Studt wohl im ar Staatsininiſterinms abgegebene

wErklärung war ſo mit ſchenbemerkungen umrankt daß der



Kern nahezu verſchlelert war Man bat fa von dem varkamen
tariſchen Geſchick dieſes Miniſters keine allzugreße Meinung
aber es fragt ſich docb ob nicht die Erklärung des Staats
miniſteriums ihm ſo unſympathiſch war daß er ſie nicht ohne
perſönliche Angriffe auf den Abg Schiffer abzugeben vermochte
Wir batten den Eindruck daß von dieſem Miniſter keine
Förderung des Volksſchulweſens zu erwarten ſei Wenn der
Miniſter unſere Angriffe als perſönliche Angriffe auffaßte ſo
beweiſt das daß er nicht immer imſtande war ſich auf der Höhe
allgemeiner Geſichtspunkte zu bewegen Sehr richtig Ob der
Miniſter Studt heißt oder anders iſt uns aleichaültig Wenn
das Studtſche Syſtem fortdauert das Syſtem der bureaukratiſchen
Bevormundung und Begünſtigung ultramontaner Beſtrebungen
werden wir es bekämpfen Beifall

Der Bremserlaß
war falſch und mußte von uns verurteilt werden Für eine Erböhung der Lehrergebälter werden wir eintreten Die dazu er

forderlichen Mittel können wir ohne Erböbung der Ein
kommenſteuer ans den Eiſenbahnüberſchüſſen nehmen
Die preußiſche Landtagsfraktion ſteht einmütig auf dem Stand
punkt daß

das preußiſche Wahlrecht
einer gründlichen Reform bedarf Beifall Wenn man ſich in
Süddeutſchland hierüber den Kopf zerbricht will ich den Herren
ſagen daß ſie ſich um andere Sachen bemühen mögen Wir
Preußen fühlen uns ſtark genug uns unſere Wahlrechtsreform
ſelbſt zu verſchaffen Beifall Wir ſind weiter einmütig der
Meinung daß eine Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen nicht erwünſcht iſt Das Reichstagswahlrecht iſt ein
verfaſſungsmäßig dem deutſchen Volke gewährtes Recht
Daran rütteln wir nicht wer das tut gehört nicht
u uns der muß raus Gr Beifall Aber zwiſchen
reußen und dem Reich beſtehen ſo große Verſchiedenheilen daß

man nicht ſchematiſch übertragen kann Die Forderung iſt auch
utopiſch weil eine Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen nicht durch einen Staatsſtreich ſondern nur auf geſetz
lichem Wege gemacht werden kann und da ſind die konſervative
Majorität des Abgeordnetenhauſes und Herrenhauſes und die
preußiſche Regierung unüberſteigbare Hinderniſſe Sehr
richtig Unſere Reform iſt darauf gerichtet das Klaſſen
wahlrecht zu beſeitigen und durch

ein Pluralwahlrecht
zu erſetzen in dem Bildung und Alter erhöhten Einfluß er
langen Auf die Frage des geheimen Wahlrechts möchte ich
nicht gern eingehen nicht weil ſie für mich ſchwierig iſt
ſondern weil ich das Votum des preußiſchen Partei
tages abwarten möchte Jch ſelbſt bin Anhänger des ge
heimen Wahlrechts Stürm Beifall Die Wählermaſſen
werden nicht nur von oben ſondern auch von unten terroriſiert
Sehr richtig Eine weitere wichtige Frage der inneren

preußiſchen Politik iſt
die Polenfrage

Wenn auch hier die Entſcheidung weſentlich bei uns liegt er
warten wir doch von unſeren Freunden im Reiche möglichſte
Unterſtützung Von der Regierung erwarten wir daß ſie für
eine energiſche Stärkung des Deutſchtums ſorgt und nicht wieder
eine ſchwankende Politik verfolgt die den Polen bald Zuckerbrot
bald die Peitſche gibt Sehr richtig Die Provinz Poſenſchiebt ſich wie ein Keil in das Königreich Preußen hinein und
das kleine Stück Polen können wir nicht preisgeben ohne Gefahr
für die Sicherheit und den Schutz unſeres Landes Sehr richtig
Die Polen müſſen ſich fühlen als preußiſche Polen und bieraus
die ſtaatsbürgerlichen Konſequenzen ziehen Tun ſie das nicht
ſo können ſie ſich nicht über die Folgen beklagen Wir wollen
ihnen die deutſche Sproche nicht aufzwingen aber Amtsſprache
Gerichtsſprache und Schulſprache müſſen deutſch ſein Beifall
Der Schulſtreik war eine der frivolſten Taten des Polentums
Die Anſiedelungspolitik bedarf dringend der Unterſtützung wir
ſind jederzeit bereit der Regierung die dafür erforderlichen
Mittel zu bewilligen Es iſt gefragt worden woher die Polen
die Gelder nehmen vielleicht von den galiziſchen Schlachzizen
Zuruf Oder von Rom Auch bei uns in Preußen ſteht die

Blockpolitik im Vordergrunde des Jntereſſes Die Ausſchaltung
des Zentrums bedeutet einen weſentlichen Fortſchritt des politi
ſchen Lebens Wir werden an der Blockpolitik feſthalten ſolange
es geht Die Brücke zum Zentrum hat der leitende Staatsmann
abgebrochen und wird ſie wohl nicht wieder herſtellen Die
Wahlparole Ausſchaltung des Zentrums und Erfüllung liberaler
Forderungen hat die Maſſen an die Urne geführt Tritt jetzt
eine Stagnation in Preußen ein ſo würde damit die Sozial
demokratie neue Maſſen gewinnen Das muß verhütet werden
und wird verhütet wenn wir eine Politik treiben zum Wohle
des deutſchen Volkes Stürm Beifall

Auskand
Die paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich

Die paſſive Reſiſtenz unter den Eiſenbahn
an geſtellten in Oeſterreich dauert fort Auf dem Nordweſt
bahnhofe kamen geſtern die Güterzüge mit 10 und die Perſonen
züge mit 4 Stunden Verſpätung an Auch die Abfahrt der
Züge verſpätet ſich Mit noch größeren Verſpätungen treffen die
Züge der Staatseiſenbahn ein Geſtern nachmittag begaben ſich
Abordnungen der Eiſenbahnbedienſteten der Nordweſtbahn und
der Staatseiſenbahngeſellſchaft zu ihren Direktoren um ihre
Einwendungen gegenüber den Zugeſtändniſſen der Verwaltung
vorzubringen Es verlautet daß die Verhandlungen der Be
dienſteten der Staatseiſenbahngeſellſchaft einen ſehr befriedigenden
Fortgang nehmen

Der Wahlrechtskampf in Ungarn
Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat die Entſcheidung

des Polizeichefs welche den Sozialdemokraten den Demon
ſtrationsumzug vor dem Parlamente am 10 Oktober
verbietet beſtätigt Die ſozialdemokratiſche Parteileitung nahm
in einer geſtern veranſtalteten Konferenz hierzu Stellung

Generalſtreik in Rotterdam
Die Hafenarbeiter in Rotterdam beſchloſſen der Magdeb Ztg

zufolge den Generalſtreik der 30,000 Arbeiter umfaſſen wird

Neue franzöſiſche Reformpolitik
Vor einer großen Feſtverſammlung in Lievin erklärte der

Kultusminiſter Briand er ſtelle mit Genugtuung feſt daß
der ganze Diſtrikt in ſeinem Jntereſſe für den demokratiſchen
und ſozialen Fortſchritt eins ſek aber auch die Regierung
werde ihre Verſprechungen halten und Reformen mit
Bedocht durchführen Sie habe bereits das Arbeitsminiſterium
geſchaffen die Trennung der Kirche vom Staat müſſe noch
vollendet die Einkommenſteuer geſichert und die Lage der
Arbeiter verbeſſert werden Er ſei der r daß die
Arbeiterkreiſe nicht der extremen Richtung folgen und ſich der
Liebe zu ihrem Vaterlande entſchlagen würden

Die Franzoſen in Marokko
Nachrichten aus Rabat zufolge geſchieht von franzöſiſcher Seite

alles mögliche um Deutſchlands Haltung beim Sul
an zu verdächtigen indem man ansſprengt der Deutſche

Dr Holzmann ſei die Seele des Aufſtandes und eine deutſche
Firma vermittele für Mulay Hafid eine größere Anleihe Spa
niſche Blätter veröffentlichen Einzelhelten über die Bemühungen
Frankreichs die Spanier aus Caſablanca hinaus
zu drängen Der Liberal ſagt Frankreich trre wenn es
annehme daß Spanien es bei dem Abſchlachten der eingeborenen
Bevölkerung unterſtützen und Europa gegenüber als ſpaniſche

Wand dkenen würde Eine derartige Kupplerinrolle zu ſplelen
fei Spanien ganz und gar nicht geneigt

Das Echo de Paris meldet aus Tanger Der Kriegsminiſter
Gebbas erſuchte den franzöſiſchen Geſandten Regnault
die zur Bekämpfung des Prätendenten El Roghi beſtimmten
ſcherifiſchen Truppen durch ein franzöſiſches Kriegsſchiff befördern
zu laſſen Regnault antwortete da El Roghi ſich bei Melilla
aufhalte ſo ſei der Truppentransport Sache Spaniens
Nachrichten aus Rabat zufolge trägt der Sultan eine äußerliche

ren delcdkelt zur Schau die man aber nicht für auf
richtig 3

Halke und Umgegend
Halle 8 Okt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag 7 Oktober nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch ſind anweſend Geb Kommerzienrat
5 t e z er JuſtizratFöhring Baumeiſter Gygas Fabrikant

reßler
Eingegangen iſt ein Schreiben der Halleſchen Gaſtwirts

vereine zur Frage der Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer
Es erfolgt Ueberweiſung an den Etatsausſchuß Eine Petition
des früheren Angeſtellten der ſtädtiſchen Gartenbanverwaltung
Chriſtian König wegen Unterſtützung wird dem Petitionsausſchuß
übergeben eine Petition des kommunalen Bezirksvereins Halle Oſt
auf 14 Tage zu ückgeſtellt

1 Landerwerb Ref Herr Stv Gygas Herr Maurer
meiſter Fr Püſchel jun führt auf ſeinem Grundſtück Ranniſche
ſtraße Nr 13 einen Neubau auf Nach den für die Ranniſche
ſtraße und die Brunoswarte feſtgeſetzten Fluchtlinien entfallen
die Parzellen 3418 3419 und 3416 von zuſammen 39 qm Flächen
inhalt zur Straße P hat ſich mit einer Entſchädigung von
100 M pro qm einverſtanden erklärt Der Magiſtrat hält in
Uebereinſtimmung mit der Stadt Baudeputation den Preis für
angemeſſen Auch die Verſammlung erklärt ſich damit ein
verſtanden

2 Fluchtlinienfeſtſetzung und Landaustanſch Ref Herr
Stv Gygas Der Zimmermann Herr Oito Schumann beab
ſichtigt auf ſeinem Grundſtück Ecke Trift und Gr Brunnenſtraße
einen Neubau aufzuführen Die Verkehrsverhältniſſe laſſen es
notwendig erſcheinen den an das Grundſtück grenzenden Platz
zu vergrößern Nach dem Fluchtlinienplan entfällt von dem
Schumannſchen Grundſtück eine Fläche von ca 24 qm zur Straße
und die Straßenparzelle I 2936/244 von 3 qm Flächeninhalt zum
Grundſtück Für das zur Straße entfallende Land fordert Schu
mann eine Entſchädigung von 45 M pro qm Die von ihm zu
erwerbende Parzelle will er gegen eine gleich große Fläche des
von ihm abzutretenden Landes austauſchen Die bereits ſeit
Jahren zur Straße gezogene Parzelle I 2933,/244 tritt er un
entgeltlich ſowie ſchuld und laſtenfrei vorbehaltlich der An
rechnung des Wertes auf die zu zahlenden Straßenausbau und
Freilegungskoſten an die Stadtgemeinde ab Die Verſammlung
erklärt ſich mtt dem Preis für das abzutretende Land ein
verſtanden und ſtimmt dann dem Landaustauſch zu

3 Genehmigung eines Vergleichs Ref Herr Stadtv
Stephan Mit Herrn Baumeiſter Kuhnt iſt im Jahre 1902
gleichzeitig mit dem Abſchluſſe der Verträge über den Ausbau
der Goetheſtraße zwiſchen Viktoria und Hardenbergſtraße der
Hardenbergſtraße zwſſchen Schiller und Goetheſtraße ſowie der
Ernſt Moritz Arndtſtraße unter gleichlantenden Bedingungen der
Vertrag über den Ansbau der Kronprinzenſtraße jetzt Cecilien
ſtraße zwiſchen Viktoria und Ernſt Moritz Arndtſtraße unterm
16 April 1902 abgeſchloſſen worden Nach dieſem Vertrage hat
Herr Kuhnt der Stadtgemeinde für den Ausbau der Straße
eine Abfindungsſumme zu zahlen und die Herſtellungskoſten der
Waſſerleitung unter Hinterlegung einer entſprechenden Sicher
heit mit 7 Proz ſo lange zu verzinſen bis die Hälfte der
beiderſeitigen Straßenfronten mit Häuſern beſetzt iſt Herr
Kuhnt iſt ſeinen vertraglichen Ver pflichtungen nachgekommen bis
auf die Hinterlequng der Verzinſungsſicherheit für die Waſſer
leitung in der Cecilienſtraße Jn der allerdings irrtümlichen

Annaghme daß auch die Verzinſungeſicherheit für die Waſſer
leitung in der Cecilienſtraße ebenſo wie diejentgen für die drei
übrigen Straßen hinterlegt ſei iſt ſodann von der Stadt
gemeinde der Ausbau der vier Straßen in Angriff genommen
und auch die Waſſerleitung in der CEccilienſtraße mit hergeſtellt
worden Sofort nach Fertigſtellung dieſer Waſſerleitung iſt
Herr Kuhnt zur Nachbolung ſeiner Verpflichtung zur Hinter
legung der Verzinſungsſicherheit aufgefordert worden hat dies
aber abgelehnt indem er ſich auf die in der Tat bisher ſtets
geübte Praxis beruft nach der die Herſtellung der Waſſer
leitung in Unternehmerſtraßen erſt auf Antrag des Unter
nehmers und nach Beſtellung der erforderlichen Sicherheit be
wirkt worden ſei Nach längeren Verhandlungen hat ſich
Herr Kuhnt jetzt aber zu einem Vergleiche bereit er
klärt Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit
der Bandeputation beſchloſſen dem von Herrn Kuhnt ge
machten Vorſchlage näher zu treten denn nach dem erwähnten
Vertrage hat K die Koſten der Waſſerleitung mit 7 Proz ſo
lenge zu verzinſen bis die Hälfte der beiderſeitigen Straßen
fronten 40 51/2 45,50 m mit Häuſern beſetzt iſt Die
fragliche Straße iſt auf ihrer öſtlichen Seite auf deren Länge
von 40 m mit zwei Eckhäufſern völlig bebaut Dieſe beiden Eck
grundſtücke erhalten ihr Waſſer aus der in der in der Viktoria
ſtraße bezw der Ernſt Moritz Arndtſtraße befindlichen Waſſer
leitung Die weſtliche Straßenſeite dagegen mit einer Länge von
51 m iſt noch gänzlich unbebaut An eine Bebauung iſt auch in
abſehbarer Zeit nicht zu denken Zur Waſſerverſorgung der bis
herigen Bauten an der Cecilienſtraße iſt alſo die dort verlegte
Waſſerleitung noch nicht erforderlich Wegen der an der Be
bauung der Hälfte der beiden Straßenfronten noch fehlenden
45,50 40 5,50 m müßte Kuhnt die Anlagekoſten der Waſſer
leitung noch auf lange S hinaus verzinſen ohne die Leitung
zu benutzen oder die Bauſtelle auf dem inneren weſtlichen
Ringe der Straße verwerten zu können Die Stadtgemeinde
dagegen genöſſe durch die langjährige Verzinſung einen Vorteil
der bei Abſchluß des Vertrages wohl von beiden Parteien nicht
beabſichtigt geweſen iſt Aus dieſen Gründen erſcheint dem
Magiſtrat der Vorſchlag angemeſſen K will für die die Länge
der öſtlichen Straßenſeite überſteigende Länge der weſtlichen
Straßenfront 99 M und an Zinſen 108 alſo zuſammen
207 M zohlen Die Verſammlung ſtimmt dem Veraleich zu

4 Genehmigung des Ortsftatuts über Erſtattung dienſtlicher
Reiſekoſten Ref die Herren Stadtv Glimm und Probſt
Der Verſammlung wird der Entwurf eines Ortsſtatuts über
Erſtattung dienſtlicher Reiſekoſten mit dem vom Rechts und
Verfaſſungsausſchuß ſowie vom Finanzausſchuß beantragten
Abänderungsvorſchlägen vorgelegt

Herr Stv Riediger ſtellt den Antrag nur die tatſächlich
dienſtlich entſtandenen Ausgaben zu vergüten und das Statut auf
2 Jahre feſtzuſetzen Er verlangt namentliche Abſtimmung über
ſeinen Antrag

Gegen dieſen Antrag ſprechen in der Debatte die Stadtv
Schmidt und v Blume Die Abſtimmung ergab die Ab
lehnung des Antrages mit 32 gegen 21 Stimmen

Mit Ja ſtimmten Aßmann Beige Blumentritt Daniel
Döhler Emmer Fiſcher Gerig Gieſe Greßler Gygas Haaſe
Lübderitz Merkwitz Oſterburg Pfautſch Probſt Reiling
Riediger Stephan Thiele

Mit Nein ſtimmten Bangert Baumert v Blume Borchert
Bruß Dehne Dietzel Föhring Frenkel Glimm Hartung Hertel
Herzau Herzfeld Hofmeiſter Keil Knabe Kobe Kobert e

Lehmann Lembſer Mekus Rammelt Reck Reuß Roth
chmidt Siemens Spangenberg Spindler Steckner
Nach dem Statut ſtehen für Reiſen die zur Vertretung der

Stadt im Herrenhaus unternommen werden dem Vertreter
Tagegelder in Höhe von 24 M und dle Vergütung zu nach

ſtehend 3 und 4 zu Jm übrigen werden für Dienſtreiſen ohne
Rückſicht auf die Dauer des Dienſtgeſchäfts gezahlt I die er
forderlichen Koſten der Beförderung mittels Eiſenbahn Dampf
ſchiffs oder Wagen 2 Tagegelder a den Mitgliedern der
ſtädtiſchen Körperſchaften und Verwaltungsdeputationen 18 M
b den Direktoren der Gas Waſſer und Elektrizitätswerke des
Schlacht und Viehhofs des Statiſtiſchen Amts den Bauinſpek
toren dem Oberingenieur Oberpollzelinſpektor den akademiſch
gebildeten Lehrern der ſtädtiſchen Lehranſtalten und den Volks
ſchulrektoren 15 ec dem Brandinſpektor Vermeſſungs
inſpektor Garteninſpektor Stadtbaumeiſter dem erſten Bau
aſſiſtenten dem Heizungsingenieur den Jngenieuren der Betriebs
werke dem 1 Schlachthoftierarzt Bureaundirektor den Beamten der
Gehaltsklaſſe I der Beſoldungsordnung den nicht unter b genannten
Lehrern ſowie den Poltizeiinſpektoren und Kommiſſaren 12
d den Beamten der Gehaltsklaſſe II und III der Beſoldungs
ordnung den nicht unter b e und e genannten techniſchen
Beamten den Polizeiwachtmeiſtern und dem Feuerwehr Feldwebel
7,50 M e den Beamten der Gehaltsklaſſe IV V und VI der
Beſoldungsordnung den Polizei Sergeanten den Hallenaufſehern
des Schlacht und Viehhofes den Aufſehern und dem Futter
meiſter der Straßenreinigung den Feuer und Oberfeuerwehr
männern und dem Desinfektor 4,50 M 3 Für jeden Zu oder
Abgang zum oder vom Bahnhofe oder Dampfſchiffsplatze den
unter vorſtehend 2a und b Genannten 1,50 den unter vor
ſtehend 2e und d Genannten 1 den unter vorſtehend 26
Genannten 50 Pfg 4 Für jedes Uebernachten welches die Er
ledigung des Dienſtgeſchäftes notwendig macht die Hälfte des
Toagegeldſatzes beſonders

Nach der Einzelabſtimmung über jeden einzelnen Paragraphen
des Statuts wurde die vorſchriftsmäßige Geſamtabſtimmung vor
genommen Sie ergab die Annahme mit 35 gegen 16 Stimmen

5 Feſtſetzung des Gehaltes für den Zweiten Bürgermeiſter
Zu der Sitzung war noch ein Antrag des Magiſtrats eingegangen
das Gehalt für den Zweiten Bürgermeiſter auf 12,000 M feſt
zuſetzen Es iſt dies die gleiche Summe wie bisher

Die Verſammlung beſchloß den Antrag zu vertagen

Jn der geſchloſſenen StadtverordnetenVerſammlung ſtand als

wichtigſter Punkt auf der Tagesordnung die
Wahl des Zweiten Bürgermeiſters

Ein längerer Meinungsaustauſch war dabei nicht mehr not
wendig da bereits eine Vorbeſprechung in der Angelegenheit
ſtattgefunden hatte Das Reſultat der Abſtimmung war die

Wiederwahl des Herrn von Hollh
auf die Dauer von 12 Jahren und zwar mit 38 von 53 ab
gegebenen Stimmen 15 Stadtverordnete ſtimmten für eine Aus
ſchreibung der Stelle

Die große Mehrheit mit der Herr Bürgermeiſter v Holly
aus der Wahl hervorging iſt der beſte Beweis dafür welch
großes Vertrauen man ihm in den Kreiſen unſerer Stadtväter
entgegenbringt Er darf auf das Ergebnis gewiß ſtolz ſein
Möge es ihm nun verhgönnt ſein noch recht lange Jahre in
Geſundheit und Friſche ſeines Amtes zu walten zum Segen
unſerer Bürgerſchaft zu Nutz und Frommen unſerer Stadt

Provinzialnachrichten
w Eisleben 7 Okt Giftige Gaſe Jn der Gaswäſcherel

der elektriſchen Zentrale auf der Krughütte fiel der mit Repa
raturarbeiten beſchäftigte Hüttenmann Samtleben von Gaſen
betäunbt in das Schlammbaſſin und konnte nur als Leiche ge
borgen werden Drei Kameraden die ihm zu Hilfe eilten
wurden ebenfalls betäubt konnten aber gerettet werden Sie
befinden ſich außer Lebensgefahr

Köſen 7 Okt Die Rudelsburgdenkmäler ſollen
nunmehr durch eine Einfriedigung abgeſperrt werden da wie
kürzlich berichtet Perſonen dieſe Denkmäler beſchmiert hatten

Raguhn 7 Okt erſlDer Zuſammenbruch der Ge
werbebank hat für die Beteiligten weitere unliebſame Folgen
Es ſind ſeitens des Konkursgerichts in Jeßnitz bereits gegen
ſämtliche Mitglieder der Bank außer dem Defraudanten Schmidt
41 Verfügungen ergangen die ihnen das Verwaltungsrecht über
ihr Geſamtvermögen entziehen Bekanntlich haben die Mitglieder
mit dem letzteren für den Fehlbetrag zu haften ſo daß bitteres
Unglück über viele Familien hereinbrechen dürfte Die meiſten
der in Betracht Kommenden ſind hieſige Geſchäftsleute einzelne
wohnen in den umliegenden Ortſchaften

Greiz 7 Okt Automobilunglück Als am Sonntag
abend die Prinzeſſin Jda von Reuß ä L mit ihren Schweſtern
der Gräfin Emma Künigl und der Baronin Gnagnoni dem
Grafen Künigl und dem Varon Gnagnoni im Automobil von
einer benachbarten Ortſchaft nach Gretz znurückkehrten geriet das
Automobil unweit des weißen Steines in einen Straßengraben
und ſtürzte um Sämtliche Jnſaſſen wurden aus dem Wagen
geſchleundert blieben aber unverletzt Sie ſetzten bald darauf die
Fahrt zu Wagen nach dem Gretzer Schloſſe fort

Gebeſee 7 Okt Ein Maſſenſterben von Fiſchen
wurde dieſer Tage im Unterlaufe der Gera beobachtet das auf
die am 1 Oktober erfolgte Eröffnung der Walſchlebener Zucker
fabrik zurückzuführen ſein dürfte Der Thüringer Verein zur
Hebung der Fiſchzucht bemüht ſich ſeit Jahren mit einer an
erkennenswerten Ausdauer und ſetzt alljährlich Hunderttauſende
junger Forellchen und andere Fiſche in den Gewäſſern aus um
den Fiſchbeſtand zu heben was nützt aber ſeine Arbeit wenn
auf dieſe Weiſe wieder alles vernichtet wird

Chemnitz 7 Okt Die Bürgermeiſterstochter
Beier ans Brand, die ihrem Geſtändnis zufolge ihren
Bräutigam den Oberingenieur Preßler erſchoß ſteht noch im
Verdachte eines weiteren Mordes Während ihrer Braut
zeit ſoll ſie mit einem anderen Herrn ein Verhältnis gehabt und
ein aus dieſem Verkehr entſprungenes Kind ermordet und bei
ſeite geſchafft haben Die Beier iſt keineswegs eine Schönheit
ſie iſt unterſetzt und von kleiner Statur wußte aber Pießler ſo
zu feſſeln daß er ſich im Frühjahr v J mit ihr verlobte Zum
Morde ſelbſt iſt noch zu erwähnen daß die Mördexin nach dem
Raube der 15 000 die ſie im Zimmer des Ermordeten fand
außer dem gefälſchten Teſtament in dem ſie als Univerſalerbin
eingeſetzt war auch noch gefälſchte Briefe hinterließ in denen
Preßler ſich des Selbſtmordes bezichtigt Die ungeheuerliche
Mordtat kam dadurch ans Tageslicht daß Briefe welche die
Beier ſchrieb an ihr zum Verräter wurden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Zum Richard Wanner Feſtſpiel in Halberſtadt veröffentlicht

Geh Rat Haus Kehr der unermüdliche Wagner Vorkämpfer
einen Aufſatz dem wir folgendes entnehmen Chamberlain ſagt
in ſeinem Werke Richard Wagner auf Seite 471 Der Ge
denke es Bayreuth nachzumachen Feſtſpiele an anderen Orten
ins Leben zu rufen iſt kein ſchlechter das vertiefte Orcheſter
allein wird es aber nicht machen anch nicht geniale Regieknnſt
ſondern die Nachahmung muß notwendigerweiſe dort anfangen
wo es jedem gelingen kann nachzuahmen nämlich in der gänz
lichen Selbſtloſigkeit Dieſe Selbſt loſigkeit hat ſich
auch in Halberſtadt im ſchönſten Li e gezeigt Jch will keine
Namen nenunen aber viele haben Beiträge gezeichnet obgleich ſie
durch Trauer verhindert ſind das Feſtſpiel zu beſuchen viele
denen es wahrlich ſchwer fällt die für den Lebensunterhalt not
wendigen Ansgabey zu beſtreiten vtele auch haben unaufge

m

fordert ihre Scherflein beigeſteuert Die Begeiſterung und die

r

D52

S X



Liebe für die Kunſt Richard Wagners hat ſich hier herrlich be
währt Ueber 83000 M ſind zuſammengekommen
Mit dieſer Summe kann eine glänzende Siegfried Auf
führung beſtritten werden Wenn ich jetzt ſchon den günſtigen
Erfolg meiner Bewühnngen mittelle ſo befürchte ich nicht daß
diejenigen die noch nicht gezeichnet haben ſagen Da ſchon
genug eingekommen iſt brauche ich ja nichts mehr zu ſtiften
Unfere junge Bühne iſt in ſzeniſcher und maſchineller Hinſicht ja
noch ſehr verbeſſerungsfähig und es ſoll der etwaige Ueberſchuß
der geſammelten Beiträge für die Anſchoffung von recht not
wendigen Fwpichwynsſgeplenren verwandt werden die zum
44 ſten Mal beim Siegfried zur Anwendung kommen
ollen

n Hochſchulnachrichten Seinen 70 Geburtstag felert am
10 Oktober der Honorarprofeſſor für indogermaniſche Mythologie
an der Univerſität Freiburg i Br Dr phil Hugo Meyer
Prof der Theologie Dr A Seeberg in Dorpat hat den Ruf
an die Univerſität Roſtock zu Oſtern 1908 angenommen

e Bühnenchronik Mascagnis Oper Masken die
vor ſieben Jahren nicht nur an der Matländer Scala ſondern
auch in Genug Venedig Bologna und Turin durchgeſallen war

hat nun in der Neubearbeitung durch den Komponiſten und
unter deſſen perſönlicher Direktion im Teatro Lirico eine er
folg reiche Auferſtehung gefeiert Am Sonnabend wurde im
Magdeburger Stadttheater das Schauſpiel Staats
anwalt Alexander von Karl Schüler vor gutbeſetztem Hauſe zum erſten Male aufgeführt Das Stück deſſen
Verfaſſer mit ſehr großen Mitteln arbeitet fand eine beifällige
Aufnahme Die Uraufführung von Karl Goepfarts
Singſpiel Der Müller von Sansſouci in Weimar

hatte Erfolg
z Kleine Mitteilnngen Die Witwe Emile Zolas hat für

einige Zeit Aufenthalt in Salſomaggiore genommen Wie es
ſcheint iſt die feierliche Ueberführung der Aſche des Dichters ins
Pantheon die in voriger Kammerſeſſion mit großem Aplomb
beſchloſſen und im Senat von Clemencean ſelbſt mit glänzender
Rede durchgedrückt wurde zunächſt wieder einmal vertagt
worden Der vor einigen Tagen in Mallinitz in Kärnten
verſtorbene Vizedirektor der Geologiſchen Reichsanſtalt Mojſis
vics vermachte eine Million Kronen ſowie ſein WienerWohnhaus der natur wiſſenſchaftlichen Klaſſe der Wiener
Akademie der Wiſſenſchaften Ferner erhält die Wiener Akademie
das Porträt des Verſtorbenen und ein Originalgemälde
Tizians deſſen Tochter Lavinia als büßende Magdaleng
darſtellend

Vermiſchtes
Der er eine Kronprinz Vom Kronprinzen Olaf von

Norwegen ſind ſchon wiederholt Geſchichten erzählt worden die
beweiſen daß der junge Herr von einem gewiſſen kronyprinzlichen
Selbſtgefüble erfüllt und ein wenig eigenſinnig iſt Sehr nied
lich iſt ein Vorfall der ſich jüngſt im Schloſſe zu Chriſtianta
ereignet hat Kronprinz Olaf hatte einen Spielkameraden zu
Beſuch Als dieſer in einem Seſſel Platz nahm erklärte der
Kronprinz kategoriſch Dahin darfſt dich nicht ſetzen das iſt
meines Vaters Platz Nun war aber König Haakon ſelbſt
anweſend und um den Knaben für die empfangene Zurückweiſung
zu entſchädigen nahm er ihn ſelbſt auf ſeinen Schoß Das paßte
aber Jung Olaf ebenſowenig Dahin darfſt du dich auch nicht
ſetzen erklärte er beſtimmt das iſt meiner Mutter Platz

Gemeinſam in den Tod Sonntag vormittag fand ein Schutz
mann am Rheindamm in der Nähe von Düſſeldorf die Leiche
eines 30jährigen Mannes und die eines 19jährigen Mädchens die
verſchiedene Schußwunden aufwieſen Es handelt ſich um ein
Liebespaar das gemeinſam in den Tod gegangen iſt

Aus einer grofzen Garniſon Eine anonyme Briefgeſchichte
regt ſeit einiger Zeit die Stadt Nanch auf Zablreiche höhere
Offiziere darunter der Kommandant des 20 Armeekorps er
hielten meiſtens von weiblicher Hand geſchriebene unflätige Droh
briefe in denen mit verſchiedenen Enthüllungen und mit dem
Tode gedroht wurde Der Polizei iſt es nun wie aus Paris
gemeldet wird gelungen die Urheberin dieſer Brieſe zu ermitteln
Es iſt die Frau des Oberſtabsarztes der Garniſon

Fingerabdrücke als Bankansweis hat die Poſtal Saovings Bank
in Manila hauptſächlich für Leute eingeführt die nicht ſchreiben
können Bisher hatte man Fingerabdrücke nur verwendet um
Verbrecher wieder zu erkennen die ſo unvorſichtig waren ohne
Handſchuhe zu arbeiten und ſo Fingerſpuren zu hinterlaſſen
Das Verfahren bei der Bank iſt höchſt einfach und bequem Sie
bat vor kurzem Depoſitenkarten herausgegeben auf die Wert
ſtempel für Einlagen aufgedruckt werden Sobald eine Karte
voll iſt wird ſie gegen ein Sparbuch umgetauſcht auf dem an
Stelle des Namens und der Adreſſe des Jnhabers der Abdruck
ſeines Daumens als Ausweis angebracht wird Gewiß ſicherer
als der Namenszug

Kleine Chronik Die beiden mit 10,000 M durchgebrannten
Elberfelder Kaufmannslehrlinge ſind in Warburg
verhaftet worden Der größte Teil des Geldes iſt bei ihnen
vorgefunden worden Aus Butler Pennſylvania wird ge
meldet Jn den hieſigen Stablwerken verurſachte in der Nacht
zum Montag ein umfallender mit geſchmolzenem Metall gefüllter
Keſſel eine Exploſion Vier Menſchen wurden getrötet
20 tödlich 10 ſchwer verletzt Es handelt ſich meiſt um Aus
länder Wie die Schleſ Gebirgsztg meldet ereignete ſich
am vergangenen Sonnabend im Logierhaus zur hohen Warte
in Petersdorf eine Gasexploſion wobei die Köchin Anna
Langner die kurz vor der Hochzeit ſtand ſo ſchwere Brandwunden
erlitt daß ſie am Sonntag im Warmbrunner Krankenhauſe
wohin ſie gebracht worden war verſtarb Jhr Bräutigam der
Hilfsſchaffner Oswald wurde ebenfalls ſchwer verletzt

Sport Zeitung
Automobilſport

Die internationale Laſtwagenkonkurrenz die vom Kaiſerlichen
Automobilklub und vom Verein deutſcher Motorfahrzeug
induſtrieller für die Zeit vom 7 bis 12 Oktober gemeinſam ge
plant war iſt nunmehr doch von den Vehörden genehmigt
worden nachdem die Strecke eine weſentliche Aenderung erfahren
hat Der Weg führt von Berlin nach Brandenburg über
Jüterbog und zurück nach Berlin Er iſt zweimal zu durch
fahren ſo daß die urſprünglich feſtgeſetzten zwei Tagesetappen
beſtehen bleiben Sonnabend erfolgte die Abnahme der Wagen
die jedoch uur teilweiſe ſtattfinden konnte da verſchiedene Wagen
aus dem Auslande an den Zollſtationen Schwierigkeiten zu be
ſtehen hatten

T

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Beiſetzung des Groſzherzogs von Baden
Karlsruhe 8 Okt Um 2 Uhr begann geſtern im Schloſſe

die Tafel und zwar im oberen Galerifeſaale und dem Garten
ſaale Die Tafel an der die anweſenden Fürſtlichkeiten teil
nahmen zählte 70 Gedecke die Marſchalltafel etwa 2760

Karlsruhe 8 Okt Der Kaiſer hat geſtern gegen 4 Uhr
nach herzlicher Verabſchiedung vom Großherzog Karlsruhe ver
laſſen Kurze Zeit darauf reſſte der Kronprinz ab

Karlsruhe 8 Okt Der König von Württemberg hat
Larlsruhe geſtern gegen 5 Uhr nachmittags verlaſſen Ver
König von Sachfen reiſte kurz nach 8 Uhr abends ab
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt gleichfalls geſtern
abend abgereiſt

Karlsruhe 8 Okt Während der VLelchenzug den Schloßplatz
ſtürzte ein Knabe von einem Baume und fiel anf den

achdeckermeiſter Kreber der das Genick brach Ferner

wurve ein Dragoner durch
Jm dichten Gedränge wurden
mächtig

Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin vom Reich
angekauft

Stuttgart 8 Okt Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin ſamtder Ballonhalle iſt vom Reich für 2 Millionen Be onel o

worden Straßburg und Kiel werden als Landungshäfen
vorgeſehen Zeppelin baut im Auftrage des Reichs ein neues
Luftſchiff für 18 Perſonen mit 285 Pferdekräften

Vom preuſſiſchen Städtetag
Berlin 8 Oktober

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages hielt unter Vorſitz
des Berliner Oberbürgermeiſters Kirſchner eine Sitzung ab
und wählte an Stelle des ausgeſchiedenen Oberbürgermeiſters
BeckerKöln den Oberbürgermeiſter MarxDüſſeldorf als zweiten
Vorſitzenden Oberbürgermeiſter Bender Breslau Ferner wurde
die Einreichung einer Petition an den zuſtänden Miniſter wegen
Aufhebung des Steuerprivilegs der Beamten beſchloſſen Der
nächſte preußiſche Städtetag ſoll im Oktober 1908 in Königsberg
in Preußen ſtattfinden Weiter wurde anläßlich des hundert
jährigen Jubiläums der preußiſchen Städteordunng die Her
ausgabe einer Denkſchrift umfaſſend die Entwickelung aller
preußiſchen Städte mit mehr als 25,000 Einwohnern beſchloſſen

Die Strausberger Eiſenbahnkataſtrophe
Aſchaffenburg 8 Okt Auf dem Felde bei Klein Welz

heim wurde dem L N N, zufolge ein Mann verhaftet der
unter dem dringenden Verdacht ſteht der Urheber des
Eiſenbahnunglücks von Strausberg zu ſein Er
wurde bei einem Einbruch in Klein Welzheim erwiſcht und
flüchtete wurde aber eingeholt Die Aſchaffenburger Staats
anwaltſchaft hat bereits umfangreiche Zengenvernehmungen vor
genommen

einen Hufſchlag ſchwer verletzkzahlreiche Perſonen t

Zweite Haanner Konferenz
Haag 8 Okt Die Verbandlungen über ein Weltſchieds

gericht ſind geſtern nachmittag zu Ende geführt worden Bei
der Abſtimmung über den geſamten Vorſchlag ſtimmten gegen
ihn neun Stagten und zwar Deutſchland Oeſterreich Ungarn
die Schweiz Belgien Rumänien Griechenland die Türkel
Bulgarien und Montenegro Der Abſtimmung enthielten ſich
Jtalien Japan und Luxemburg Rußland machte Vorbehalte
Die für die Konferenzbeſchlüſſe erforderiiche quasi unaniwité
iſt daher nicht erreicht worden

Engliſch franzöſiſche Annähernng
London 8 Okt Zu Ehren der Mitglieder der Pariſer

Stadtverwaltung die gegenwärtig in London weilen fand
geſtern abend in der Guildhall ein Bankett ſtatt Der fran
zöſche Botſchafter wies in ſeiner Rede auf die wichtige
Rolle hin welche die City bei der Herſtellung der engliſch
franzöſiſchen Annäherung geſpielt habe die die beſte
Sicherheit für den Weltfrieden bilde

Eiſenbahnnnglück
Gennag 8 Okt Geſtern nachmittag ſtießen auf dem Bahnhofe

von Son Pier Arena zwei Eiſenbahnzüge zuſammen Vier
zehn Wagen wurden umgeſtürzt fünf Reiſende lämtlich
Jtaliener erlitten Verletzungen

Der Eifenbahnerſtreik in Nordamerika
New Hork 8 Okt 4000 ſtreikende Eiſen ahnangeſtellte

wollten die Züge zwiſchen Habang und Catabanos aufhalten
und bewarfen die Paſſagiere mit Steinen Einige Perſonen
wurden verletzt Potlizeitruppen die ſpäter eintrafen zwangen
die Ausſtändigen zur Flucht Die Arbeiterföderation in Habang
beſchloß den Generalſtreik als Sympathiekundgebung für
die Eiſenbahner

Ottawa 8 Okt Ein Ausſtand der Telegraphiſten der Canadian
Pacific Eiſenbahn ſcheint bevorzuſtehen Die Telegraphiſten
haben das Anerbieten einer 10proz Lohnerhöhung abgelehnt
Wenn der Ausſtand eintritt würde der Eiſenbahnverkehr ernſt
lich geſiört werden

Bremen 8 Okt Der Norddeutſche Lloyd erhöhte die
Zwiſchendeckspreiſe nach New York und Galveſton um
10 und zwar nach New York auf 170 M mit Schnelldampfern
und 150 M mit Poſtdampfern nach Galveſton auf 140 M

Haag 8 Okt Königin Wilhelminag und Prinz Heinrich
der Niederkande beabſichtigen den deutſchen Kaiſer und die
Kaiſerin aus Anlaß ihres Yeſuches in Holland bei der
Landung in Vliſſingen zu begrüßen

Rotterdam 8 Okt Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen der
Polizei und Dockarbeitern in der Nähe von Delthaven ſind
fünf Perſonen durch Revolverſchüſſe und Säbelhiebe leicht ver
letzt worden

Paris 8 Okt Geſtern eingetroffenen Meldungen zufolge iſt
die Barre von Rabat paſſierbar geworden ſo daß der Ge
W Paknautt der ſich zu dem Sultan Abdul Aſis begibt
anden kann

Paris 8 Okt Der zehute Kongreß der Shyndlikats
Jnduſtrie und Handelskammern von Frankreich und der fran
zöſiſchen Handelskammern im Auslande iſt geſtern morgen hier
eröffnet worden

Montpellier 8 Okt Die Anklagekammer hat die Anklage
gegen das Komitee von Argelliers und 14 andere Perſonen
wegen des Brandes der Präfektur von Perpignan
an das Schwurgericht des Departements Hérault verwieſen

London 8 Okt Aus Liverpool kommt die Meldung daß dle
Elder Dempſter Geſellſchaft drei neue Doppelſchrauben
dampfer von 15 Knoten Geſchwindigkeit für den Verkehr zwiſchen
Weſtafrika und Weſtindien beſtellt hat

London 8 Okt Nach dem Handelsausweis für den
Monat September hat der Wert der Einfuhr um 281,441 der
Wert der Ausfuhr um 4,631,167 Pfund Sterling gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres zugenommen

Ediniurg 8 Okt David Maſſon Profeſſor der eng
liſchen Literatur an der hieſigen Univerſität iſt geſtorben

Rom 8 Okt Jn Mailand Genua und San Pier Areno
wo die Gasanſtaltsarbeiter ſich im Ausſtand befinden ſind Vor
kehrungen getroffen worden um die Beleuchtung der Städte zu
ſichern

Rom 8 Okt Die abeſſiniſche Geſandtſchaft wurde
geſtern vom Papſt in feierlicher Andienz empfangen und ſtattete
ſpäter dem Kardinal Staatsſekretär Merry del Val einen
Beſuch ab

Rom 8 Okt Den Blättern zufolge ernannte der Papſt den
Subſtitut des Staatsſekretärs am Päpſtlichen Stuhle Monſignorxe
Della Chiefa zum Erzbiſchof von Bologna

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt

da nur in einem Teile enthalten
Beiſetzung des Groſßherzogs von Baden

Karlsruhe 7 Okt Der Kaiſer traf um 10 Uhr 45 Min
im Sonderzuge hier ein Er begrüßte den zum Empfange an
weſenden Großherzog auf das herzlichſte Der Kaiſer fuhr dann
mit dem Kronprinzen nach dem Schloſſe Um 11 Uhr nahm die
Beiſetzungsfeier mit einem Gottesdlenſt in der Schloßkirche
ihren Anfang Die Fürſtlichkeiten wurden in die Kirche feler
lichſt eingeſührt Der Kaiſer der die Großherzogin Luiſe
führte ſchritt voranz dann folgten der Großberzog und die
Königin Witwe von Sachſen der König von Sachſen und die
Kronprinzeſſin von Schweden der König von Württemberg und

die Herzogin von Anhalt dann der deutſche Kronprinz die
kaiſerlichen Prinzen und die übrigen Fürſtlichkeiten Nachdem
die hohen Herrſchaften Platz genommen hatten begann der
Gottesdienſt Exzellenz Helbing verlas die Perſonalien und hielt
eine kurze Anſprache Nach dem Gebet und einem Choral folgte
die feierliche Einſegnung Darauf ordnete ſich der Trauerzug
nach dem Mauſolenm Dem Zuge folgten zu Fuß der Großherzog
der Kaiſer der Kronprinz von Schweden ſowie die anweſenden
Prinzen Fürſtlichkeiten das Reichstags Präſidium Abord
nungen u a Auf dem Wege nach dem Mauſolenm bildeten
Truppen Spaliler ebenſo Vereine Unter Glockengeläut traf der
Zug an der Grabkapelle ein worauf Unteroffiziere den Sarg
in die Kapelle trugen Nachdem die Herrſchaften Platz genommen
hatten leitete ein Choral den Gottesdienſt ein Nach dem Gebet
bielt Exzellent Helbing eine kurze Gedächtnisrede Alsdann
wurde der Sarg in die Gruft getragen worauf die Einſegnung
ſtattfand Mit dem Segen des Geiliſtlichen ſchloß die Feier

Madrid 7 Okt Geſtern fand hier eine Kundgebung
gegen die Marokko Expedition ſtatt an der ſich etwa
2000 Perſonen beteiligten Es wurden Reden gehalten in denen
gegen die Ausweiſungen aus Paris und Madrid proteſtiert und
erklärt wurde die ſpaniſche und die franzöſiſche Regierung hätten
das Völkerrecht verletzt Der Krieg in Marokko ſei ver
dammungswürdig Schließlich wurde eine Reſolution gefaßt in
der von der Regierung verlangt wird ſie ſolle die ſpaniſchen
Truppen zurückziehen und die Unabhängigkeit Marokkos achten
Zwiſchenſälle ereigneten ſich nicht

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hancdel Gewerbe und Verkehr
Aus der gestrigen Abend Ausgabe wiederholt da nur

in einem Teile enthalten
Zuckerfabrik Kruschwitz Die Rübenernte des vergangenen

Jahres war nach dem Geschäftsbericht für 1906/7 im Bezirk der
Gesellschaft zufriedenstellend Nach 158,714 M 151 108 Ab
schreibungen verbli b ein Reingewinn von 688,984 A 393,671
wovon 32,829 M 19,416 der Rücklage üherwiesen 22 Proz
12 Proz Dividende auf 2,484,000 M Grundkapital sowie

103,360 M 68,788 M als Gewinnanteile und Belohnungen verteilt
und 5293 M 12,390 M vorgetragen werden Pinen großen Teil
der diesjährigen Zuckererzeugung hat die Gesellschaft bereits zu
einem gegen den vorjährigen Durchschnitt etwas besseren Preise
vorverkauft so daß die Aussichten der bevorstehenden Kampagne
bis jetzt günstig zu beurteilen sind

Gothaer Waggonfabrik vormals Fritz Bothmann Gläck
Die Dividende wird wie die Verwaltung mitteilt wenigstens die
vorjährige Höhe erreichen i V 5 Proz auf die Stammaktien und
8 Proz auf die Vorzugsaktien

Die Aktiengesellschaft für Bürstenindastrie in Striegau
schlägt bei reichlichen Abschreibungen i V 56,593 10 9 1roz
Divid nde vor

Der Aufsichtsrat des Kulmbacher Rizzibhräus sechlägt 70
i V 30 Dividende auf die Genußscheine und 3/2 0 Proz auf
die Aktien Lit A Vor

Betriebsausweise Magdeburger Straßen Fisenbahngesellschaft
Betriebseinnahme im September 219,609 6345 M seit dem
1 Januar bis 30 September 1,852,940 70,938 M Canadische
Pacific Eisenbahn Einnahmen vom 21 30 September 2,021,909
i V 2,094,000 Doll Betriebslänge 9199 gegen 8792 Meilen in 1906
Veber die Bankfrma A Messe in Riesa wurde der Konkurs

eröffnet Es handelt sich dabei nur um eine kleine Provinzbank
von sekundärer Bedeutung Hauptleidtragende sind wie wir
hören kleinere Leute Der Grund der Schwierigkeiten soll in un
glücklichen Grundstücksspekulationen zu suchen sein

Brhöhung der Preise für Bindfaden Der Verband der
Deutschen Hanfspinnereien und Bindfadenfabriken hat beschlossen
vom 1 Oktober ab die Dezemberpreise für sämtliche Sorten von
4 auf 10 Proz zu erhöhen

7 Okt Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 10 12 Chartred 1,09 Cons Goldfield of SA 2,99 Consol
Min Selecet 0,37 De Beers 20,06 East Rand 3,53 Geduld 1,00
General Min Fin C,84 A Goerz Co 9,73 Jagersfontein 5,75
Otavi 5,75 Randfontein 1,37 Rand Mines 4,72 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,560 Sheba 0,12 South West Africa 14/6
Witwatersr Deep 3,837

Rio de Janeiro

Lon don

5 Okt

Nachfſrage und Angebot Preise von Kall Kaoxen
Wechsel auf London 16

von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 7 Okt
Geld Briet Geld BriefAlexandershall 7750 8900 Immenrode 1200 1275

Beienrode 5600 5800 Johannashall 3050 3156
Burbach 10,800 11,200 Justus T 2890 4090Garisfund 71001 7300 Kaiseroda 7000 7150Cecilienhall 100 Luäwigshall 689 7200Desdemona 4450 4690 Neustaßfurt 14,500Deutsche Kali Akt 3201 103 Reichskrone Lossa 950 1109
Deutschland 3300 3400 Roland 50 100Friedrichshall 71 74090 Ronneberg Akt 1233
Glückauf Sondersh 16,500 17,000 Rothenberg 19751 2025
Günthershall 4325 4425 Sachsen Weimar 975 1025
Hannov Kali Akt 3590 Salzdetfurt Kaliw A 20590 21590
Hansa 1775 1850 J Sehieferkaute 4251 475
Hattorf 440 4590Siegfried T 2900 3000Heldburg 591 6190 Sigmundshall 19490 19800Heldrungen 275 315 Teutonia Aktien 1700 17500
Hohenfels 7800 8100 Wilhelmshall 11,900 12,300Hohenzollern 2950 3050 Wintershall 11,700 12,100
Hugo l16000 1675

Sschinehtviehnhofianrkt Leſprztg
7 Okt Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 519 Rinder u zwar 282 Ochsen 26 Kalben 147 Käühe

64 Bullen 228 Kälber 568 Stuck Schakvieh 2304 Schweine zu
sammen 3621 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ansgemästete 862 junge fleischige nicht ausgemastete 80
3 inäßig genährte junge gut genährte ältere 171
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 83
u Kühen 2 volltleischige ausgemästete Kühe 793 ältere ausgemästete Kühe 704 mäßig genührte Kühe und Kalben 60

ö gering genährte Kühe und Kalben 50
Bullen 1 vollfleisehige höchsten Schlachtwertes 76

2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 70
3 gering genährte 64Kälber 1 feinste Mast Vollm M u beste Saugkälber 56
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 51
3 geringe Saugkälber 404 ältere gering genährte Vresser mie

Sohate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 46
2 ältere Masthamm el 423 mäbiggenährtellammel Schafe Merzschate 39

Sohweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 83

2 tleisohige 6093 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 63

4 ausländische aus le
Geschäftsgang in Rindern langsam Kälbern Sehafen Schwelnen

mittelmäßig Verkauft 489 Rinder und zwar 2659 Oehsoen
26 Kalben
Sohweine

141 Kühe 64 Bullen 229 Kälber 472 soehafe 2258
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e Waren und Produktenberiohte
Getroide Mühlen Erneugutase usw

i S Berlin 7 Okt Frähmartkt amtlionh festgeetellte Froſso
eizen inländ 221,00 224,00 Roggen inländ 202 206Gerste inländ Fuitoergerste mittel und gering 168 179 gute 174

Januar Januar Februar 65,94 Fobruagr März 6,94 März Apri
6,95 April Mai 6,96 Mai Juni 5,96 Juni Juli 6,96

Ohemigohe VFrodukte
L ondon Sept Ohilisalp ord 11 h 3 d, rakt 11 h 9 d

Metalle

Ranese
Hamvurg 7 Okt ſ3 Uhr Kaffee good average Santos
Okt 33,00 Gd Dez 93,00 Gd März 33,25 Gd Mal 38,50 Gd

räge
Hamburg 7 Okt Kaffee ruhig Umsatz 3000 Sack

Amsterdam 7 Okt Java Kalfeo good ordinury 36,50
Havre 7 Okt Schlutßhbericht Kaffee good average Santost 186 rueeische und Donau lelchte 1653 168 alles ab Bahn u frei Okt 43,25 Dez 43,25 März 43,00 Mal 43,00 Ruhig Hamburg 7 Okt Silber 90,25 Br 89,75 GWagen Hater märk meoklenb pomm posen sohles kein New Vorr Okt ſo kair Nr 7 ölh 8 London 7 ort Silber 30 a

mittel 172 183 gorine Fussisober nd Donau Dondon 7 Okt Sehlub Chilikupter stetig 64 /4 atrimittel u gering russischer fein amerik Petrolerumn 3 Mon 62 Zinn vwillig Straits 155 3 Mon 161 Blei kestab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 164,00 167,00
abfallender runder 158,00 160,00 ab Bahn u frei Wagen5 Erbsen inländische u aus änäditsohe Futterware mittel 186 120
feine nnäà Taubenerbsen 212 222 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 29,50 31,76 Roggen
mehl o und 1 26,60 28,20 Weizenkleie 11,76 12,75 Roggen
kleie 13 50 14,25 ab Mühle

Hamburg 7 Okt Weizen fost

201 2Hamburg 7 Okt Petroleum abw Stand white loco 7,60 en 210 ine fes
Antwerpen 7 Okt Sehluß Rakfiniertes Type weib

loco 22,00 Nov 22,25 Dez 22,50 Jan März 22,60 13 Fest
New Vork 7 Okt Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,46 in Philadelphia 8,40 Rofined in Cases 10,90
Credit Balances at Oil City 1,78

t gewöhnl Marke 218 spez 22Amsterdaw 7 Okt Bankcazinn 94,60
Glasgow 7 Okt Vormittag Roheisen Mixed numbers

warrants 55 sh 10 d
Glasgow 7 Okt Sohlubß Roheisen Mixed numbers

Warrants Niddelsborough 66 sh 9 d
mecklenb u ostholstein

215 228 Roggen fest meeklenb u altmärk 192 212 russ Spirltus Wasserstünde bedeutet äber unter Nulleif 9 Pad10/16 Okt Nov 162,00 I Gerste fest südruss cif Okt Nordhausen 7 Okt Branntwein 40 Vol tär 100 kg 61,69 r126 50 Hafer rubig holst u meoklenb 170 175 BI ais fest bis 62,60 46 o Vol tkur 100 kg 68,60 69,60 per Looo Lieferung Saale and Uns ru Fall Wuehs
Amoeric mixed eit per Okt 129,00 Ia Plata oit Okt Nov 126,00 ohne Vaßö ab HBrennerel

Antwerpen 7 Okt Weizen stramm dlais fest Haker stetig Hamburg 7 Okt Splritus Okt 26,00 Okt Nov Artern Brückenpegel 6 Okt 4 0,41 7 Okt 0,41 S
Gerste fest 26 00 Nov Dez 26,00 G Weißenfels Oberpegell 2,4 242New Vork 7 Okt Telegr Roter Winterweizen Loool Paris 7 Okt o us stetig Okt 42,00 Nov 40,76 Jan, do nterpegel 0,08 0,02 6
110 vorige Notierung 10724 Weizen Okt Dez 113 April 42,00 Mai Aug 43,00 Trothe 7 611034 Mai 1159 11356 Juni Juli 25 Mais Okt Alsleben Oberpegel 6 2,32 7 2,34 2Dez 70 70, Mai 67 667/6 Dlehl 4,10 4,05 Getreide Oeie Oelsunten Fettwuareu Bern Unterpegoel Tor T50fracht 15 124nagte Okt Telegr Weizen Dez 103 100/2 ual Bremen 7 Okt Schmalz höher Loko Tube u Firkin Kalbe Sverpegol n 1,50 8
109 1067/6 Mats Dez 59 i 668 W r re e togt vernotit 7900 do Unierpegel 0,28 v 44 21Hamburg 7 üh st v 00Aanrtottelment ung Stnrue Köln 7 Hkt Näböl looo 81 00 Mat 76,50 Der Waseserstand von Trotha befindet sioh im Abendblatte

Berlin 7 Out Kartoffelmehl und Stärke 23,00 2350 1 Fntwerpeg t n t Ont 860 Moldan Iser Eger ElvoFeuechte Stärke 13 40 aris T 7 i rieht 3 01 ruhig 60 r 72Magdoeb urg 7 Okt Kartoffelstärke und Mehl 23,650 23 75 Nov 85,50 Nov Dez 86,00 Jan April 84,76 Okt Fall Wueh s Okt Fall Wuebs
New Vork 7 Okt Telegr Sohmalz Western etoam 9,665 Budwels 0,08 Iorgau 7Zuecker Rohe und Brothers 9,765 Prag 2 0,20 Wittenberg 1,16 6Hamburg 7 Okt nachm 3 Vhr Räben Rohzueoker 1 Frod Chioago 7 Okt Wolegr Schmalz Okt 9,02 Jan 8,77 Jungbunzlau 0,04 2 Koblau 0,66 2 i

Basis 88 Rendement neue Usance frei an bord Hamburg per Pork per Jan 15,30 Laun 6,47 2 Barby 0,681 1W 18,65 Nov 19,650 Dez 19,60 März 20,00 Mai 20,25 Aug 20,65 wone m i h e 0,87 2uhig olle Mnumwolle zrandeis 0,10 angermde 16 8o 7 5 en stetig loco 10 sh 102 d Bremen ruhig r loco 61 Wert 3 7 r z hoh RKühbenzucker stetig loco 9 sh 94 d u ILiverpoo t Bohluß Baum wolle, Umsatz 10500 B e 2 2 0 mitz Peg 6 2Paris 7 Okt Rohzucker rubig 88 neue Kondition 24,75 davon für Sperination und Bxport 1000 B Tendenz willig Außig 7 19 BLauenburg 7 2
bis 25,00 Weiber Zucker matt No 8 fär 100 kg Okt 28 Nov Amoerikanische good ordinary Lieferungen willig Oktober 6,10 Dresden 1,61 4 Hohnstorf 0,69 2 S
28 Jan April 287/8 Mail Aug 29 Oktober November 6,05 November Dezember 6,98 Dezember Aubig Von den oberen Plätzen werden 15 om Wuehs gemeldet

nene e t
Oester Kronen Rente 4 rouß PIdb Bank Annaburger Steingut 12 1689 992 Obligationen von Ind Gees ſGewerksoh D Kaiser

Iiner Bör Portug Anl III Spec froo 11,20 b 8 XXVIII uvK 171 ss on Archimedes 71/2 i617,500 Cſct Ges f Aniſ Fabr 4 o unk 101 4 93,500Horliner 0786 Kumän Anl v I894 4 o0tze do S XXVI unk 14 94,80 r Arenberg Bergbau 46 736,008 do äo A Hamb Amerik Pakt
7 Oktober do do V 1905 4 87,70 b do S XXIV unk 12 9 92 ob Balke Tellering Co 8 118,7520 Allgem Elektr Ges 4 97 70 do do 4 101 40b22 ir y 8 e 02 9ist Anleihe v 1905 4 92 90b2 do Com ObI II b 100 4 99 256 Berl Holzcomptoir 6 39 500 do do 4 697,000 Harpener conv 18921 4 tPBrgäuzung zu den telephon do v 1890 II Ev do do 8 V unk 17 4 93,500 Berl Vnionbrauerei 6 Ios,s506 Anhal erk do unk o71 4 97 000ateldungen m gestr Abendblstt nhalt Kohlenwerkel 4 66,0002 Gestr 47 n Br 77457 Be wWw de 9 92,00 h r 120,1 00z0 Berl Plektr Werke 4 Hartm Masohinen 4/2 102,408 edo oonv igat o 6 W B C S TX IXa 4 97,906 o KLönigst Br 103,40bz0 Helios elektr 2 PS Sehwed St R A v O4 3/2 do 8 VI unſe b 08 3 9i s00 do Plefferberg Br l 197,250 47 45 n z in 199 o Hibernia 1903 4 97,50b23

un Mruont Türk Bagdad E A I 4 86,20020 do 8 X unk b 15 4 88,500 do Spand Berg Br 7 143,250 Braunschw Kohlen 4 103 508 Höchster Farbw 4 t00 00b2 vn I u i Bukar Stadt A 890 v S Süehs Boden Credit Bernburger Masoh 9 I26,06 Buderus Bisenworke 4 NUohoenfels Gew 5 101 508
Auisterdam de o do icleine 96,250 2III unk P 1909 4 100 oogs Braunk u Brik Ind 12 164 ob Burbaoh Gewericsoh 6 102,600r6 Gebr Körting 693,600erlin Wehs s Madrid 4Buen Air do 6001 Ah 40 8 V unk p 1910 68,500 Breslauerspritfabrite ſie 272,60 d Oharlott Waggerm 4 Krupp fGussetanl 4 38800 ſedo Lombrd 6 aris o do 100 I Afe 69,9062 do S II unk P 1908 92,756 Breuer Masoh Fabr 2 03,620rGontinentale do An 100 o Laurahütte 4653 500 gBrüssel 5 I etersburg u Lissab do v 862000 l 4681 s ob Schwarzbg Hyp B Caroline b Offleben 25 373,0062 Hannenbaum 4 694,700 ILudw Löwe Co 99,258
Qhristiania 51 Warschau en Stadt Am v 98 4 97 106 II III u V 097,500 Charlottb Wasserw 17 271,2502 Hessauer Gas 42 1035002 Naphtha Gold Ani 4 958,900z0
Hat Ritino 5 Zeit I do S VI unk b 12 488,000 Consol Marie Br 6 1o8 256 do 1802 e os 260 Neue Bod Ges 4953 6002 er e wer R 3 r n 93,60 d en s 88,76 a do 1898 898,50 do do z 87,766 ſoissabon 4 Wien wen Westd Boden OCredit elmenh Linoleum 243,00b2 jch Ati Tel Ges o Norddeutsech Lloyd i 1014600 3000 A 4 8 II kündb 98,300 Deutsche Jute Spinn ls 191,750 n un e8 do a fdo 1500 600 300 M 4 96,30b do Ser 4 98,000 do Linol Akt Rixd 15 187,256 do Kabeiworke 41 ſo s08 do 1902 4 98 500 lGelasorten ung Banknoten o Städie PId o2 o0 4 35 408 o Ser V un b o 4 698,000 do Spiegelglas Ges 20 264,808 Honneremarekhütte z 0bversehl Bisenb B 97,os

Ungar Spark Pf I II 4 82,50b26 40 Ser VI n b 100 4 898,300 Dresän Gardin F 15 205,300 Hortmund Vnion 6 110,d08 do Rison Ind 466,750
Münz Dnkaten pr St HBarſetta 100 Tireſtr pt do Ser VII uk b 15 4 88e 400 Dürkopp Bielef M 25 348,00 e do do 5 tet sos Rombacher Hüttenw b
8Gulden Stäcke öst do Preiburg 16 Frs frei 37,908 43 ra un d2 /2 90,806 u t do do 494,00br6 r aGold Dollars do Oest 1856 Kredit r 381,006 o Ser IV unk 07 3/2 91,506 üsseldorf Waggonk Elektr Lief Ges 42 500,508 Sohalker Gruben 4 638,008Iapeniais alte do do 1860 I, 2000 s Eokert Maschinen P 9 136,000 ger r Kragt 100,256 do do 1898 4 98,268
do do zu n G c K St 4 I 150,508 n ten r 7 do do unk 10 4201 o 83 1899 4 686,000 ßdo nene 100 R G 217,008 do 1864 I ose r Mpsst 432 000 Bank Autten o Papierfabrik Gelsenkireh Bergw o o 1903 4 86,4002Amerik Noten 2 u 1Doll 4,197562 Russ Präm Anl Engl Wollw A A 8 116,008 aeorg Mior Berg 4 100 oobz Sohuokert Elektr 4 96,30 e
do Kp ahlb Vork v 1864 6 M armer Hank Vorein 772126 10 h Brkurter Strassenb 7 do do 4 93,7502 do do 4/2 899 60b2 liNorwegische Banknoten so do do v 1866 61 1263 00t2 Braunsehw Bank 6 Eagon Mannstüdt Ia 185,00 G f Eiektr Vntern 4 95,500 Siemens Halske 499,00de Gger i hein r o Bres Wechsl Bank 6 104,509 n 374 a do do At/g 99,75026 Zeitzer Masohinen 197,608 ſeRuss do 57 on 8 GoburgerKreditbenk 5 93,400 Plensburs

er e e e 7 eSchwoed ri Asiat Bank ar r GesRuss Zoll Coup 1006 R 322,60d e r W Halim 6 102 ob Gelsenk Gußstahl 5 85,00b b Leipziger Börse Löbauer Bank 6 111008 9
do do kleine 323 6002 Berl Hyp 90 abg 96 90da6 do Hypotin B Berl 77/2 141 ob Gerreeh Glashütten 16 226 808 7 Oktober Oberlausitzer Bank 72134,500

42 1901 Gor ctr 4 287000 Gothaer PrivawWanit 6m/2 i26,506 e e 179 J Sohgieohe Bant i 258 fio F er örlitzer Eisenbbed o Bodenkreditanet 7 137,00 iBraunschweig Han Hamb Hypoth B w r 169,76 b Grovonbroicn Maseh 0 62600 Deutache Fonds Vogtiäng Bl i 10 ete e un 97,50 en 7 137200 regnen Kiektron 12 285,508 Sfohs St An V 1866 9 92 200 An ferauer Bann ſtun r un z a o XXI,XXIIuk II 497,50020 p eng z A B u 112 o Handelsg f Grundb 6 s e do do 1852 68 cv 3 98 008 ar k Dresden O 972 go so nh eeeeäheeee x 8 63,608 de handvrietb 7 135,00 b Hansa Dampfsehitfg 6 131 00b28 Altenb Landb 0 93,756 S d
R Sohaiza n 5876 än 90,500 Wesidisoh Bod cr 8 liss,70 n e e Iudurtrie Alten tBad St A OIunev 09 4 Io0 2 o o X unk v 1910 90,006 Harkort Brücokenbau 7i/2 104,506 1889 E I 4 t00 e r eiramore m I ten Se o2 r otxs D Hyp Pfdb VII 4 97,25d6 heutache Elsenb Friorltüten do do St Pr 81 125,666 Chemnitz St Anl 89 3/2 93,006 s Wektar W 18 m

Hamb Stants Rents do XI XII unk 10 4 097,50 Hedwigshütte 12 173,50b20 do do 1902 unk 07 3/2 92,608 Gerh ten Tit 24 557 572 ei139 u 73 o do XIVunk b 1914 4 006 fſaſb Hſanſb T597 97 HBein Lehmaun 11 153 60b26 do do 1874 conv 3/2 96 2568 do 40 Tit B16 271 505
t 19 o 904 e do XIII XIII A 94,75 e u Büe 902 3 EHBerbrand Waggonk 12 173,00026 do do 1879 conv 3/2 95,808 e h gHe 1892 1900 31/2 92,500 zu e üb Büchen v 1902 3/ z Germania M F Chem 5 112,500S r a do VIII IX a 91,00b26 Magd Wittenb St A 3 Eokfmann Stärke 12 210 25626 Dresd St A 1900 abg 3/2 93,006 Glauziger Zuckerfab 9 126760 PLüb St Anl unk 14 3 e 92 50d7 Gothaer Gr Pr Pf I i Iofmann Waggon 22 339,50 do do 1900 4 99,7580 Goplis Pierbr St T 29,786 T

Ostpreißß Prov Anl 4 88,508 do do II 14 00 ba Hotelbetriebs Ges 20 218,0020Gera do v 1887 82,000 o Prior Aal ido do u e do do IIIu IV s 99,608 hentsene Risenb Stamm Aut Körting Gebr 5 101 s50220 do do 1903 32 Golzern Ne t 7 T 7
z Rheinprov XX XX 4 38,7522 do do VIu VII 487,606 Lauchbämmer eonv 11 171,50aa0Leipz do 1865 Th A 3 34,500 Frpiedort Zuekert 9 116 vo geWoestf Prov II III V 3/2 91,858 do IX u IXa unk 09 4 97,708 ine 7 5172 85,2502 I inke Wagenbau 18 281,50026 do do 1897 Ser I 3 82,000 Leipzig Vereinsbr 226 006 de

Teltow Kr Anl uk 15 4 99,650hba6 do X XII uk b 13,14 5 do r Iiegn Rawitsoh I t B 472 Magdeburg Allg Gas 7 33 r z Watrtabr Sohreuditz 4 118 o0s F
Kur und Neumärker do V VIII 3 90,668 federlausitzer 3 r 63,250 dIgdeb Bau u Kr B o II v 2 93 Fohoönh gehe Wobse s 2227 63rdbg Re 4 do S XI unk b 1913 3/2 92 50 ba do do Bergw 38 550,606 do 1897 Ser II A 3/2 93,700 Jonunſ i Tain igl5roten Korn 4 88 Hamb Hyp Pfdbr do do i 38 80 Fianeni V gtaacisss z 3332 u r Ken J eio sens c 8 141 340 t 87,25526 Mül len wer e 8 O er 2 n i 3ren eene 45 gebe do 8 341 406 97,508 a lnd Fliaenb Obligationen 85 Strahenbahn 61,2 158,750 do t Anl 1697 312 92,250 re e r
Sächesische do 4 8998,600 do 8 401 a 98,006 Maschinenfb Kappel 16 280 00026 do do 1903 /2 92,266 Woernshs abg St A 7 120 008
Schlesische do 2 99,80d do S 19 W 8680,500 Anatol Bnn I kleine ß 102,600 eener Bergbau 8 126 00b do do 1892 4 100,500 Kammg t Vorz a 9 187 008Barmen Stadt An J 91 300 do S 311 350 za 91,506 do II Ergänz kleine 5 101,40626Mechan Web Zittau 18 218,500 do 1897 Ser II 4 100,5060 Progoher L autrgon 1110 142 606 di
Berlin St h e u 90 6eu eip2z Hyp B 8 III 25 e Centr Pac I Ref r2 49 4693,6066 x Genest Tel F 9 136 5040 Riesa St Anl 1891 93 31 ſeCaseel st Amn 1 1901 e e 700 40 8 VI h S 233 e l l 18 234 25026 Wurzen do 1893 18902 3 on von Industrie Ges PNariotte 31 do S VIIunk P 08 3 92 800 Kosl Woron v 18 Neu Bellevue i Liqu kroo 750,066 7 i Gewerkechaftenne v 9 i e Meckl u B S V 467,900 Kronp Rudoltb gar 97,758 Nordd ELiew St Akt o 49,206 e I Art Brauerei Tor zu57 e 9909 u 10 od con do do alte u conv 90 60 K Chark As V 18891 4 75 10b2 do do Vorz Akt O 72,00be6 Aussig Teplitz 500 kl m 243,500 éröllwitz Papiertkab 22 p
r re 92600 Mein p BK S II 98 00b Kursk Kiew 4 832,75826 r d d Jute Sp Lit A 8 118,006 Böhm Nordbahn 573 o Damptbr Zwenkau 95 750 aDüsseld 88,93,94,00,03 Viru v M ä Wio 3 770 u 72 w Bunegdiehrad t 13 ar Teipz Strassenb 4 100,000 uNiaonnah länger do VIII unk b 1 4 698 tet do o eine Nordsee Dampffisch 12 116,7560 it B n eEisenach1899 uncv 09 4 a 0 z a Graz Kötlach 6 121,000 Leipz Baumw Spzu o IXunK b 1914 4 98,302 bIoskau Kasan 4 79 t Nürnbg Herkulesw 12 162,258 Gr DZ Aen r 7 e z 7 do eonv 3 50,60 e do Kiew Wor 4 78,4002 Oppelner Zement 14 174509 Prag Dux Pr Akt 4 94,506 a r e 167 500 ibin vo unev 06 4 do X unkd b 1913 3 91,500 do Smolensk 4 75,7 5 b Passage Akt Bauver /2 123,00 b Auulng p72 w Irkor ou do Kamm arn Sp 4 j98 of t
d m 96 98 1901 03 92,906 do XI unkdb b 16 4 98,80 b do Wind Ryb unk 09 4 75,90b26 Petersb elekt B St A 5 83 60 un Malztfabr Sohkeuditz 4 98,006 eSee 15031 Mitteld Bod Ored A Forth Pacitfie Gen L 368,806 o do Vorz Akt 8 128 2602 Aussig Tepi 96 Gold 372 91 00 be ar1 3 386,500 Mansk Gewksch 67ev 4 69,500Kürnberg St A 1903 8 IV unk b 09 o8,000 Oster Ung St B alte 3 87,50 t Reichelt Metallsehr 12 1897,254 Böhm Nordbahn 1903 a do do 1875/79 v 4 99,500 de

Wordtene Grunger J 93 e hein Sie geeiae t in i reden el 4o 1882 508 uor che Grunder o o V Rh Westf Sprengst 14 186 50620 BuschWFesſpr iſt Pa I 96 300 8 XII unk b 121 4 697,750 o do v 1895 9 76,609 Sächs Guggsi B0 len 20 246 000 Dux Bodenb 93 sttr 3 77 750 35 45 1777 e ar
do do IB 892,808 do S XIII unk b 12 3/2 93,000 do do I u II 5 I105,4062 Saxonia Zementfabr 10 164,000 do 1891 stfr Silber 4 695,006 4o 4o 19024 100 200 P

Sſen ſawrr b XXIII 4 100 250 Pr Bd Cr S IVrz 115 42113,2566 do do Gold 4 87,600 Sehl Leinw Kramsta 7 140,000 do do Gold 4 27 100 e öhr Co I et pzig Ar/2 100,000 uo Kreditbriete 4 100,250 do do S X r2z 110 a 110,250 Orel Griasi ObI 891 475 0600r Schles Zinkh St Pr 23 417,5002 do Em I e s 105,500 ſten Krüger
do do 3/2 93,000 dos XIII XIV,XVII 4697,606 Portg V 1889 abg I 4 97,500 Schöfferhot Br Frkft 8 129 75625 do Ewm II 1871 5 I106,506 r e der 7 Toseſ 31 o08 do XVIII ab 1910 4 97,50626Rjäsan Koslow 4 76 608 Schöneb Fr Terr G 12 175,506020 do Em III 1874 Gold 5 108,008 Naumburg Braunic C 96,008 al

An V 67 T00 149 500 do 8 XIX do 1911 4687,40 m d Dralsk v 98u b o 4 75 8062Shubert Salzer 30 312,00bz6 Graz Köfl Dm IV 78 2 75,006 diBraungeky 20 Tr 1 e do a 74425 4097,80 ba u 4 7733 Stollwereck Gb A 6 117,100 do Em 1902 4 94,908 Kohlen Aktien u Frioritüten ſyS Marke 1 e do S XXunk b 1913 3 94,90626 Russ Südwestbahn 4 75,00b2 Terr Ges Halensee froo 1716,00 N A Stn m e o re 90200 Ry bis 476,0662 V Ghem Work Charl 13 201 500 randhrieſe Przgeb Steink 661426,00 reWo ein n t 30506 Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 97,75b26 S dösterr Oblig 6 104,25620Ver Dampf Ziegelei 889,756Erbl Ritterseh Kr V 3 865,500 Gersd Stkb V St A 19/2 420 008 a
Saohs Moin do v 1899 unk b 1909 4 97,70 do Serie E 4 892,56006 V Köln Kottw Pulv 18 245,80b20 do do 3/2 92,500 do do Pr A Ib4 010 o06 al

do 1903 do 1912 4 698,560 Warsch W I 4 682,8002 V Stahlw Zyp u Wis 13 172 o0b26Landst Bank Bautzen /2 94,006 do do do II 49 625 do
A4uelündleche Fonds do 1907 do 1817 4 98 606 Voigtl Masch St Akt 16 235 00 e Leip2z H B u Anl S Kaſsergrube b Gers ſoStadt Anleihen und Lose do v 1886 89 3 91,20026 do do Vorz A 16 239,006 8 P unk b 1906 3 92,600 pro 10 350 009 zudo V 1894 1890 3 90,70626 Westfäl Kupfer 8 104,70b2 do S VII do 1908 32 93,6060 do do Pr A I25 550 000 heArgent Fisenb 1890 6 do v 1904 unk 1919 92,000 Aueländ Elsenb Stamm Akt Westl Boden Ges freo 940,002 do S X do 1913 32 92,700 Oberhohnd Forst 006

o Anl v 1897 4 2526 do Comm Obl 4 99 60b20 Wollwaren Merkur 16 216,50b28 do S Bund O 4 89,600 do oper o WOhllen Anl v 1889 42 87 909 do do v 87,01,960 3/2 91,800 Anatol Risenb volle 6 do S D 95,250 Zwick Oberhohnd 380 3775,06 deOhines do v 1895 6 Pr HYP A B abgk 4 696 e do do o 6 123,6002 do S F unk 4 699,250 ZAwick St Vereinsgl 200 20056 a
do do kleine 6 II04,756 do do o 3 89,006 do S VIII do 1903 4 99,250 PFriedensgr Meuselw 42 835 000 Lee en no 590 do kleine 1,6 Preußb B S e o o Pr A 60 11896do da P 1,6 46,40 b u XXI unk 1910 1697 60 b Bank Akten Vereinsgl in Meusel gedo 500 do klein 1,6 J 4o 8 XXV unk 14 4 638 0060 Albert Ohem Bank f Grundb I p u witz St A 93 16000 nergpan Am 4 l 84 90 do XXVIIunk 15 4 e do Alfold Gron Paplerf 9 126,606 Teipz Raubank à 6560106 000 do do Prior Akt 108 19000
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